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I. allgemeine Lehrverfaſſung. 


1. Überſicht über die . Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl. 
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2 a Überſicht über die Verteilung der Stunden unter bie einzelnen Lehrer während des 


F 1901. 
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2 Religion 


2 Religion (mit den Schiilern b. Gymnaſti). 


12. Rabb. Dr. Guttmann. 


) Diefe Stunden wurden vom 30. Juni bezw. 31. Mai bis 30, Septbr. unter die anderen Lehrer verteilt. 
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2b. Überſicht über die Verteilung der Stunden im Winterhalbjahre 1901/02. 


Realſchule. 3 1 Vorſchule. | 
Namen ber Lehrer. | | Zu. 
| , bnc dt DATOS WR 
verom. wen. 15 Dif). 4 Diſch. 2 Relig, | ] 7 
Ls Pe Heme, 3 Geſch. 2 Geſch. 4 Dich | | | 16-42 
e u. Erdtd. | | | | | 
2. Prof. Wittko, 2 2 Religion 5 Sd] | P ] 
Oberlehrer, a zeſch. 6 Franz 1 Geſch. | , 
Ordinarius von I. 5 Franz. 8 2d 3 € Geſch | | | | Ei. 
3. Prof. gii 5 Math Bonfil pe Sum t ee 
i Bu „ (2 2b. 2 qui |? Nt. | 9 Nib. | | | 22.1.3 
5 2 Phyſic 270] | 4 M9 
Or . y 
Ben von II. Chemie | | 
4. Thiem, | | 3 Relig] - | 
Oberlehrer, 5 Franz. i 6 Franz. 2. Dijo). | 24--1 
Ordinarius von VI. | | 6 Franz. | 
5. Dr. Böttcher, | 4 GngL|6 Franz. | E R Les. 
Oberlehrer, 4 Engl. P Erdk. 5 Engl. 1 Geſch. | | 24 
Ordinarius von III. | 2 Erdt. | | | | | 
6. Dr. Oeſterreich, east andl 5 Meth. 4 Rechn. Roe 
Oberlehrer, | | 5 Mth. 2 Erdk. 4 Rechn. 2 Erdk. | | 22 
Ordinarius von IV. | | | | 
1. 8 tee ein BRT 2 2 Relig.12 Relig.! 2 Ntb. | | 
MR 2 Zeichn. 2 Schreiben Zeichn. 2 Rib. 26d. | | 3 85 
TRE 2 Linearzeichnen 2 Zeichn.) | | | | 
Ordinarius von — 1 Chorgeſang |^ Gejang | | 
8. Behnke, | | | 5 mm [3m Religion n 
Lehrer, E i | 2 Schrb. 2 Erdk. 2 Schub. 4 Leſen 28 
Ordinarius der 2 und 3. | | 1 Gef. 2 Sprch. 3 Leſen 
Vorklaſſe. H | | 23 Turnen I | 1 Gejang | 
9. . — | | 4 EE 4 en 4 Rechnen 
ehrer | 2 Schr Dtſch. 1 Rechn. 1 Rechn. 
Ju ise | | | 3 Zum 1 jit. 2 Schrb er 
orllaſſe. = | | | 
10. Bitar Prominski, CC EE 
fath. et PORE 2 Religion 2 Religion | 3 Religion * 
11. Rabb. Dr. Guttmann. 2 Religion | 2 Religion Mit den Schülern d. Gymnaſti) | 4 —— 


5. Überſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres 
erledigten Lehraufgaben. 


A. Lektüre. 


Deutſch. IJ. Hermann und Dorothea. — Minna von Barnhelm. — Wilhelm Tell, Jungfrau von Orleans. — 
Die Dichter der Befreiungstriege. — Leſebuch 
II. Homers Odyſſee in der Überſetzung von J. H. Voß (Auswahl). — Körners Zriny. — Balladen. 
Leſebuch. ; 
Franzöſiſch. I. Erekmann-Chatrian, Histoire d'un conscrit de 1813. 


IL Jules Verne, Le tour du monde 

111. D'Hombres et Monod, Biographies historiques. 
Engliſch. I. Mason, The counties of England. 

II. Jerome K. Jerome, Three men in a boat. 


B. Deutſche Aufſätze in ber erſten Klaſſe. 


Welchen Gewinn bringt uns die Beſchäftigung mit der Geſchichte? — Die Wirtin zum goldenen 
Löwen. Nach Goethes Hermann und Dorothea. — Das Städtchen in Hermann und Dorothea. — Die 
wichitgſten Verkehrsmittel (Klaſſenaufſatzjl. — Der Major von Tellheim. — Napoleon J. und Friedrich II. 
— Wer nur Geld hat, iſt arm. — Von welchen Gedanken ſind die Dichter der Befreiungskriege erfüllt? 
Freie Arbeiten: Was thut und redet die Mutter in Goethes Hermann und Dorothea? — 
Anklänge an die g Revolution in Schillers Glocke. — Der Edelhof zu Attinghauſen. 
Schillers Tell II 1, — Der Abſchied. Nach dem Franzöſiſchen. — Die Schlacht bei Großgoͤrſchen. Nach 
dem Franzöſiſchen. — Kohlenber gwerke. Nach dem Engliſchen — Die Herſtellung von Nadeln. Nach dem 
PASA Hs — Hohenzollern und Bourbonen. Ein Vergleich. — Die Kriegsereigniſſe des Jahres 1813. — 
Die Bevölkerung Europas — Die politiſche Geſtaltung Afrikas. — Das Hautgewebe der Pflanz en. — Wie 
ſindet der Großſchiffer feinem Kurs, ohne aſtronomiſche Beobachtungen zu machen? — Die Leydener Flaſche; 
Jufluenz⸗ Elektrizität. — Darſtellung des Waſſerſtoffs aus Schwefelſäure und Zink. Verſuch. — Schwefel 
mineralogiſch und phyſikaliſch. 


C. Aufgaben der Schlußprüfung zu Oſtern. 


Deutſch: Welche Vorzüge beſitzt Europa vor anderen S — Franzöſiſch: Marco Polo. — 
ET : PETERS 2 ; 8 
Eugliſch: Die Inſel Wight. — Mathematik: 1) x + = = +- = . 2) Zur Berechnung eines Dreiecks 


find gegeben: Seite a = 16,5 em; b = 30,0 cm; c = 220 em: geſucht / A und / C. 3) Ein gerader 
Bergkegel hat an der kreisförmigen Bajis 3600. m Umfang und eine Höhe von 586 m; wieviel ebm. enthält 
er? 4) Kurze Überſicht über die verſchiedenen Teilungen einer Strecke AB (ohne Beweije). 


Techniſcher Unterricht. 


a) Turnen: Die ln wurde zu Anfang des Sommerhalbjahres von 146, des Winterhalbjahres 
von 143 er u Von n dieſen wurden befreit: 


[ Vom Turnunterricht überhaupt: | Von einzelnen Übungsarten: 
I | 
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i 3 | 
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alſo von der Geſamtzahl der Schüler | im ©. 6 "ho im W. 5,7% 


Es beſtanden zu bei 6 unterrichtenden Klaſſen 3 aaa von denen die gripe 59 Säle 
zählte, die kleinſte dagegen 30. 

Die erſte und gei Klaſſe der Vorſchule, ee 73 Schüler, bildeten im Sommer eine Lurn- 
abteilung mit wöchentlich 1 Turnſtunde. Die dritte Vorklaſſe hat keinen Turnnnterricht. 

Beſondere Vorkurnerſtunden fanden nicht ſtatt. Es waren für den Turnunterricht wöchentlich insge— 
ſamt 10 Stunden angeſetzt. Ihn erteilten Oberlehrer Erdmann bezw. Bönig (Abt. 1), Lehrer 
Behnke. (Abt. 2 und Vorſchule), Lehrer Pollen (Abt. 3). 

Im Sommer reicht der etwa 1100 qm große Turnplatz der Anſtalt aus. Im Winter wird in der 
Turnhalle des Königlichen Gymnaſiums geturnt. 

Turnſpiele wurden im Sommer in einer der 3 wp eas wöchentlich betrieben. Die älteren 

Schüler ſpielten hauptſächlich: Barlauf, Schleuderball, Tauziehen, Wettlauf. Bei den jüngeren find beſonders 


beliebt: Den Dritten abſchlagen, Lat” und Maus, Fuchs ins Loch, Fang’ jon, Tauziehen, Wettlauf. Im 
Winter wurden ſtatt der 3. Turnſtunden von Zeit zu Zeit Märſche in die Umgegend von Culm unternommen. 

Die Schwimmer benutzten die Schwimmanſtalt des Kgl. Jägerbataillons Nr. 2. Die Zahl der 
Schüler, welche ſchwimmen können, beträgt 34, d. h. 23 %, darunter 9 Freiſchwimmer. 

b) Geſang. Klaſſe VI und V. 2 St. w., Vermittelung der Notenkenntnis. Treff- und Takt⸗ 
übungen. Zweiſtimmige Volkslieder. Die gebräuchlichſten Choräle wurden mit den evangeliſchen Schülern 
von Zeit zu Zeit geübt. Chorgeſang. Die beſſeren Sänger aller Klaſſen wurden in einer Chorgeſangſtunde 
wöchentlich vereinigt und übten mehrſtimmige Motetten, Märſche, Chöre und Vaterlandslieder. 

c) Zeichnen. Ausbildung im richtigen Sehen und in der ſicheren Wiedergabe der verſchiedenſten 
körperlichen Gegenſtände aus freier Hand im Umriß, in weiterer Ausführung unter Wiedergabe der Licht- und 
Schattenwirkung und in farbiger Darſtellung. Dieſem Ziele ſtrebt der nach einem beſonderen Lehrplane in 
wöchentlich 2 Stunden auf jeder Klaſſe erteilte Unterricht zu. 

d) Linear⸗Zeichnen: Aus Klaſſe J, 1 und III in 2 Std. w. beteiligten jid in Abt. 1 8, in 
Abt. 2 12, zuſammen 20 Schüler. — Geradlinige Flächenmuſter, Teilen von Linien und Winkeln, regel— 
mäßige Vielecke, geradlinige Zierformen, geometriſche Konſtruktionen. 

e) An dem Schreibunterricht in Klaſſe II und III beteiligten ſich zuſammen 12 Schüler. 


Vorſchule. 


In den Vorklaſſen wurden Kinder der drei erſten Schuljahre auf Grund eines Elementar-Lehrplaues 
mit Rückſicht auf die Anforderungen einer höheren Lehranſtalt unterrichtet. Geläufigkeit im Leſen und Schreiben 


deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift — Kentnis der Redeteile — Fertigkeit, Diktiertes ohne orthographiſche 
Fehler nachzuſchreiben, — Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen, — Bekanntſchaft 


mit der bibliſchen Geſchichte des Alten und Neuen Teſtaments ſind die Zielforderungen. 
Befreiung vom Religionsunterricht wurde für keinen Schüler nachgeſucht. 


4. Verzeichnis der in der Realfchule eingeführten Lehrbücher. 


1) Die Bibel in der Überſetzung nach Luther in Klaſſe I bis IV, — 2) Preuß, Bibliſche Ge— 


ſchichte V und VI — 3. Lutherſcher Katechismus, herausgegeben von Lackner. — 4) Achtzig 
Kirchenlieder — 3 und 4 I bis VI. 
5) Deharbe, großer kath. Katechismus I bis IV. — 6) Diözeſan-Katechismus V und VI. — 


7) Schuſter, Bibliſche Geſchichte V und VI. 

8) Deutſches Leſebuch von Hopf und Paulſiek, herausgegeben von Muff in ſechs beſonderen 
Teilen, entſprechend den Klaſſen I bis VI. — 9) Regeln und Wörterverzeichnis für die deutſche Recht— 
ſchreibung I bis VI. : 

10) Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang ber Franz. Sprache I bis IV. — 11) Desjelben Übungsbuch 
C I bis IV. — 12) G. Ploetz, Elementarbuch für lateinloſe Schulen V und VI. 


13) Geſenius, Eng lij he Grammatik I. — 14) Geſenius, Elementarbuch H und IIT. 
15) G dert, Hilfsbuch für den Unterricht in der deutſchen Geſchichte I bis III. — 16) Knaate, 
Hilfsbuch für den Unterricht in der alten Geſchichte IV. — 17) Voigt, Leitfaden beim geographiſchen 


Unterricht 1 bis V. 

18) Harms und Callius, Rechenbuch IV bis VI. — 19) Meier Hirſch, Aufgaben I bis III. — 
20) Mehler, Elementarmathematik I bis IV. — 21) Schlömilch Logarithmen I. 
i 22) Bail, Neuer Leitfaden der Botanik I bis VI. 23) Bail, Neuer Leitfaden der Zoologie 

bis VI. 

24) Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik I und IL — 25) Ebeling, Leitfaden der Chemie I 

Empfohlen wird der hiſtoriſche Schulatlas von F. W. Putz ger, bearbeitet von Baldamus in Kaffe IV bis I, 
ſowie Andrees Schulatlas, bearbeitet von Lehmann in Klaſſe 1 bis VI. Die Ausgaben der zu leſenden deutſchen 
nul prachlichen Schriftſtehler nebſt den erforderlichen Wörterbüchern werden den Schülern beſonders be: 
Ign der Vorſchule. Schneider, Das erſte Religionsbuch für evangeliſche Kinder. — Katechismus 
ber katholiſchen Religion für das Bistum Culm und Schuſter, Bibliſche Geſchichte.— Paulſiek, Leſebuch 
für Vorſchulen höherer Lehranſtalten. Erſte Abteilung in Klaſſe 2, zweite Abteilung in Klaſſe 1. — Bock, 


Schreib⸗ und Lejefibel (Ausgabe C) in Klaſſe 3. — Regeln und WBiérterverzeiónis für bie 
deutſche Rechtſchreibung in Klaſſe 1 bis 3. — Harms, Rechenbuch für die Vorſchule. Erſte Abteilung in 
Klaſſe 2, zweite Abteilung in Klaſſe 1. — Rech enfibel von Hentſchel in Klaſſe 3. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 

28. 3 1901: Oberlehrer Erdmann, bisher bei dem Kadettenhauſe zu Bensberg, an die Kgl. 
Realſchule zu Culm berufen; derſelbe durch Vf. v. 5. Juli 1901 an das Kgl Gymnaſium zu Strasburg vom 
1. Oktober ab verſetzt. 

26. 6. 1901: Oberlehrer Fabian an das Kgl. Gymnaſium zu Culm vom 1. Juli 1921 ab 
verſetzt. — Der Aena Hilfslehrer Dr Oeſterreich vom Kal Gomnaſi ium zu Thorn zum Ober— 
lehrer ernannt und der Kgl. Realſchule zu Culm überwieſen. 

4. 7. 1901: Oberlehrer Thiem vom Kgl. Progymnaſium in Preuß. Friedland zum 1. Oktober 
1901 an die Kgl. Realſchule zu Culm verſetzt. 

13. 9. 1901: Schuldiener Schneider erhielt aus Anlaß der Anweſenheit Sr. Majeſtät des 
Kaiſers bei den Manövern in Weſtpreußen das Allgemeine Ehrenzeichen. 

6. 4. 1901: Abiturienten der Oberrealſchule ſind ohne Einſchränkung zur Prüfung für das höhere 
Lehramt zuzulaſſen. 

10. 4. 1901: Das Königliche Provinzialſchulkollegium zu Danzig macht im Auftrage des Herrn 
Miniſters die Direktoren auf die Forderungen aufmerkſam, welche ſeitens der Schule bei der Aufnahme 
nach Sey ta und anderen Klaſſen an die Schüler zu ſtellen fino. 

13. 4. 1901: Mitteilung der Verfügung des Herrn Miniſters vom 30. März 1901 über die 
Pauſen im Stundenplan der höheren Schulen. : 

10. 6. 1901: Mitteilung der Lehrpläne und Lehraufgaben für die höheren 
Schulen in Preußen, welche ſobald als möglich an die Stelle der nebſt Erläuterungen und Ausführungs— 
beſtimmungen unter dem 6. Januar 1892 veröffentlichten zu treten haben. 

9. 10 1901: Die verſuchsweiſe Anwendung der Unterrichtszeit von 8 bis 1 Uhr des 
Vormittags bei der Kgl. Realſchule zu Culm wird für das Winterhalbjahr genehmigt. 

7. 11. 1901: Mitteilung der Beſtimmungen über die Verſetzung der Schüler an 
den höheren Lehranſtalten vom 25. Oktober 1901. — Vgl. unter VII. 

19. 11. 1901: Ein Exemplar der „Ordnung der e ng an den neunſtufigen 
höheren Schulen in Preußen“ überſandt. Desgleichen zwei Exemplare der „Beſtim mungen über 
die Schlußprüfung an den ſechsſtufigen höheren Schulen.“ 

5. 12. 1901. Mitteilung der Themata für die Direktorenkonferenz im Jahre 1903. Die Kgl. 
Realſchule zu Culm bearbeitet die Frage: „Wie ijt der erdkundliche Unterricht auf den 
höheren Schulen mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der Gegenwart zu 
geſtalten?“ 

6. 1. 1902. Ferienordnung des Jahres 1902. 8 

7. 2. 1902. Mitteilung des Miniſterialerlaſſes über die Monatſchrift für höhere 
Schulen von Matthias und Köpke. 

15. 2. 1902. Mitteilung des Miniſterialerlaſſes über die Belehrung der Jugend hinſichtlich der 
Schädlichkeit des Alkoholgenuſſes. 

1. 3. 1902. Mitteilung des Etats der Realſchule 1902/04. 


III. Schulgeſchichtliches. 

Das laufende Schuljahr begann am Dienstag, den 16. April 1901. Vom 24. bis 30. Mai 
währten die Pfingſtferien, vom 30. Juni bis 29. Juli die Sommer- und vom 29. September bis zum 14. 
Oktober die Herbſiferien. Die Weihnachtsferien fielen in die Zeit vom 22 Dezember 1901 bis zum 6. 
Januar 1902. Der Schluß des Schuljahres erfolgt am 22. März 1902. 

Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. wurde am 27. Januar 1902 
durch öffentliche Feier feſtlich begangen. Die Feſtrede hielt der Direktor über das Thema: Wie er 
halten die Erzieher den Zöglin gen die Ideale? 

Der 15. Juni, der 18. Oktober, der 9. und der 22. März gaben Veranlaſſung zu Schulfeiern mit 
Geſang, Gebet und mit Anſprachen von Anſtaltslehrern. 

Die Rede am Sedantage des Jahres 1901 hielt Herr Oberlehrer Erdmann über Deutjd- 
land vor 31 Jahren und jetzt. 

Am 1. November 1901 hielt bei der Morgenandacht Herr Profeſſor Wittko aus Anlaß des 31. 
Oktobers eine Anſprache über Luther als den Schöpfer des evangeliſchen Kirchenliedes. 


pe 


Am 13. Auguſt 1901 gab der Direktor als am Tage der Beiſetzung der am 5. Auguſt verſtorbenen 
Kaiſerin Friedrich in einer Anſprache an die Schüler ein Lebensbild der Entſchlafenen. 

Am 24. Februar 1902 fand unter dem Vorſitze des Herrn Provinzialſchulrats Dr. Collm ann 
aus Danzig die Schlußprüfung bei ber Realſchule ſtatt. 

Der Sommerausflug des Jahres 1901 wurde am 13. Juni von VI bis IV nach Sch we $, 
von III nach © aw ſte, von J über Grenz nach Sarto witz und Laskowitz unternommen. Die 
II fuhr am 12. und 13. Juni nach Danzig, Hela und Oliva und beſuchte am 13. Juni die 
Kaiſerliche Werft zu Danzig. Die Vorklaſſen unternahmen einen Ausflug nach der hieſigen 
Parowe Jede Klaſſe wurde von ihrem Ordinarius geführt. 

Der Hitze wegen fiel an 8 Tagen ein Teil des Unterrichts aus. 

Außer den in Abſchnitt II erwähnten Perſonalveränderungen iſt noch anzuführen, daß Herr Dr. 
Triebel, welcher an der Realſchule ſein Probejahr unter gleichzeitiger Verwaltung einer wiſſenſchaftlichen 
Hilfslehrerſtelle ablegte, zu Oſtern 1901 als Oberlehrer an der höheren Mädchenſchule zu Wilmersdorf 
bei Berlin angeſtellt wurde. Ferner ſchied der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Herr Ernſt Schulze aus 
ſeiner hieſigen Stellung am 31. Mai 1901. 

Der Geſundbeitszuſtand des Lehrkörpers war kein beſonders günſtiger. Oberlehrer Dr. Oeſterreich 
mußte von Juli bis September 1901 beurlaubt werden; die Herren Profeſſor Fiſcher und Lehrer 
Pollen mußten an je 4 Tagen den Unterricht ausſetzen. Weitere Unterbrechungen des Unterrichts wurden 
durch je Stágigen Schöffendienſt der Herren Behnke und Polley, beſonders aber durch einen zehn⸗ 
tägigen Geſchworenendienſt des Herrn Profeſſor Witt fo und einen ſechstägigen des Herrn Profeſſor 
Fiſcher hervorgerufen. Profeſſor Wirtko war außerdem durch eine andere Veranlaſſung genötigt, einen 
4tägigen Urlaub zu nehmen. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im allgemeinen befriedigend. 


: IV. Statiſtiſche Mitteilungen, 
1. Überſicht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe des Schuljahres. 


| A. Realſchule B. Vorſchule. 
Y li a x Es E Lee — 
| |I u. ur IV. v. =. Sa. 
1. Beſtand am I. Februar 1901 : E 10, 21 25 35 20 12340 27 28 95 
2. Abgang bis zum Schluſſe des Schuljahres 1900/01 sa dae. 2 net | — 6 105 
3a. Zugang durch Versetzung zu Oſtern 1 16 20 23 21 22 109 21 27 ax 48 
"Sb. Zugang durch Aufnahme zu Ostern | Sy 3 5 8 5 6 18 20 
4. Frequenz am Anfange des Schuljahres 1901/00 8 mr 27 35 34140 35 38 19 92 
J » Vw No 
78. Abgong im Sommerſemeſter 225 nea | Be : 2 2 2 zw 1 2 


7a. Zugang durch Verſetzung zu Michaelis 


To. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis | — 11111 — 

8. eng am Anfang bes Winterſemeſters 8 10 21 26 34 1143 34 39 

9. Zugang im Winterſemefter — — > — gpa NR 

10. Abgang im Winterjemefter ] | = 1 ist TS m E 

ii. Frequenz am 1. Februar 1902 Bru 191 20 27 32 364234 38 

12. Durchſchnittsalter ele, 1902 in Salen unten 168 (161 144 149 128 114 Br 10 rI 73 1 


$ 


2. Überſicht über Religions⸗ und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


| A. Realſchule. | B. Vorſchule. 
ae ashe hu — 
Gg, ea Diff. Jud. Einh Auen Ausl. Gg. Kath. Di. Jud. Einh. Ausw Ausl. 
| | | ! y 
1. Am Anfange des Sommer | gg 26 — 22 92 53 159 27 — 6 77 15 — 
ſemeſters E E E | 
ER S 96 26 — 212 50 157 2s — e | 6 1 
ſemeſters [o | | | | | | | 
I 1 { uS "n "EM 
3. Am 1. Februar 1902 | 96 25 | —— | 21 | 90 | 51 1 | 57 | 28 [em | 6 | 16 | 15 | = 
1 | | ll | | | 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt haben erhalten zu Oſtern 1901: 2 Schüler, welche 
zu einem praktiſchen Berufe übergingen, zu Michaelis keiner. 


3. Abiturienten. 


Am 27. März 1901 beſtanden die unter dem Vorſitz des Herrn Provinzialſchulrats Dr. Collmann 
abgehaltene Schlußprüfung: 

4) Walter Bitz er, geboren am 31. Januar 1884 zu Kaldus, Kreis Culm, evangeliſch, Sohn 
des Beſitzers und Amtsvorſtehers Bitzer ebenda, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will 
Techniker werden. 

5) Arthur Maſchkowsky, geboren am 29. März 1886 zu Culm, moſaiſch, Sohn des ver: 
ſtorbenen Kaufmanns Maſchkowsky ebenda, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will 
Bankier werden. 

Am 24. Februar 1902 beſtanden unter demſelben Vorſitzenden: 

6) Bruno Heß ke, geboren am 27. November 1886 zu Danzig, evangeliſch, Sohn dez Waſſer⸗ 
bauwarts Heßke zu Culm, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will auf eine Oberreal— 
ſchule übergehen. 

7) Hans Hintzer, geboren am 17. Januar 1886 zu Culmiſch Neudorf, Kreis Culm, evangeliſch, 
Sohn des Beſitzers Hintzer ebenda, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will Landwirt werden. 

8) Rudolf 300 B, geboren am 26. März 1886 zu Culm, evangeliſch, Sohn des Schuhmacher— 
meiſters Roß ebenda, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will zum Steuerfach übergehen. 

9) Oskar Venske, geboren am 18. Februar 1886 zu Culm, evangeliſch, Sohn des ſtädtiſchen 
Rendanten Venske ebenda, 7 Fabre auf der Anſtalt, 2 Jahre in der Erſten Klaſſe, will Supernumerar 
werden. 


V. Sammlung von Lehrmitteln. 


Für die Lehrerbibliothek (Verwalter Profeſſor Wittko) gingen ein als Geſchenk des Herrn 
Miniſters durch das Königliche Provinzial-Schulkollegium: Raſſow, Deutſchlands Seemacht. — Als Geſchenke 
von den Herren Verlegern: Kraus und Böttger, Grundriß der Chemie. 2 Exemplare. — Norddeutſcher 
Lloyd. — Schent-Wolff, Lehrbuch ber Geſchichte. VI.: Lehraufgabe der Uli. — Seligo, Fiſchereikarte von 
Weſtpreußen nebſt Erläuterungen. — Die Laufbahnen der Kaiſerlichen Marine. — Müller, Die Mathema⸗ 
tik. 1. Tl.: Die Unterſtufe IV—UH. — Buckendahl, Lehrbuch der anorganiſchen Chemie. — Knopf, 
Die Tuberkuloſe. — v. Schenckendorff u. Schmidt, Jahrbuch für Volks- u. Jugendſpiele. 10. Igg. 1901. 
— Schäfer und Krebs, Bibliſches Leſebuch. 1. Teil. — Pokorny-Fiſcher, Naturgeſchichte des Tierreichs. — 
Als Geſchenk von Herrn Oberlehrer Dr. Böttcher: Jentzſch, Bericht über Aufnahmen in Weſtpreußen. — 
Als Geſchenke von Direktor Heine: Zeitſchrift der hiſtoriſchen Geſellſchaft für die Provinz Poſen. Igg. 1901. 


— Hiſtoriſche Monatsblätter für die Provinz Poſen. 2. Igg. 1901. — Von Profeſſor Wittko: Deutſche 
Kolonialzeitung, Igg. 1901. — Kunzes Kalender für das höhere Schulweſen Preußens. 1.— 7. J 


Igg. 
1894 1900. — Kirchhoffs techniſche Blätter, 1. Igg. 1901. — Aus den Mitteln der Anſtalt wurden Gut 
geſchafft: Pünjer, Geſchichte der chriſtlichen Religionsphiloſophie ſeir der Reformation. 2 Bde. — Sperber, 
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Die biblijde Geſchichte. 2 Bde. — Triebel, Die wichtigſten bibliſchen Geſchickten nach ihrem religiöſen und 
ſittlichen Inhalt. — Locke, Gottes Wort und Luthers Lehr. — Bieſe, Pädagogik und Poeſie. — Koch, 
Die Erziehung zum Mute durch Turnen, Spiel und Sport. — Fiſcher, Schiller als Komiker. Berger, 
Die Entwickelung von Schillers Aſthetik. — Braſch, Deutſche Philoſophen. — Zimmermann, Handbuch für 
den Anſchauungsunterricht und die Heimatskunde. — Beier, Die höheren Schulen in Preußen. — Lehr⸗ 
pläne und Lehraufgaben für die höheren Schulen in Preußen 1901. — Verhandlungen über Fragen des 
höheren Unterrichts. — Both u. Klatt, Die Alters- und Sterblichkeitsverhältniſſe der Direktoren und Ober- 
lehrer in Preußen. — Gädertz, Emanuel Geibel, Sänger der Liebe, Herold des Reichs. — Müller, Regeſten 
zu Schillers Leben und Werken. — Nieſſen, Die Hohenzollern im Glanze der Dichtung. — Heinze, Praktiſche 
Anleitung zum Disponieren deutſcher Aufſätze. Tl. 1. 2. 3. 5. — Anmerkungen für den Gebrauch der Lehrer 
zum Leſebuche von Muff für VI, V, IV, UIII und OlII. — Polle, Wie denkt das Volk über die Sprache? 
— Lotſch, Wörterbuch zu modernen franzöſiſchen Schriftſtellern. — Villatte, Notwörterbuch der franzöſiſchen 
und deutſchen Sprache. Tl. III: Sachwörterbuch, Land und Leute in Frankreich. — Seidel, Hohenzollern» 
Jahrbuch 1900. — Duncker, Aus der Zeit Friedrichs des Großen und Friedrich Wilhelms III. — Vehſe, 
Geſchichte des preußiſchen Hofes und Adels und der preußiſchen Diplomatie. 6 Tle. in 3 Bon. — Kleinpaul, 
Das Mittelalter. — Leroi-Beaulieu, Rußland und die Ruſſen. 2 Bde. — Stariſtiſches Jahrbuch für das deutſche 
Reich. Igg. 1901. — Juraſchek, Hübners geographiſch-ſtatiſtiſche Tabellen aller Länder der Erde. Sag. 1901. 
Kollm, Verhandlungen des 13. deulſchen Geographentages zu Breslau 1901. — Lehmann, Der Bildungswert 
der Erdkunde. — Perthes' Alldeutſcher Atlas, bearbeitet von Langhans. — Wagner, Die Lage des geographiſchen 
Unterrichts an der Jahrhundertwende. — Wildermann, Jahrbuch der Naturwiſſenſchaften. Igg. 1901. — 
Gerland und Traumiller, Geſchichte der phyſikaliſchen Experimentierkunſt. — Mohn, Grundzüge der Meteo— 
rologie. Die Lehre von Wind und Wetter. — Umlauft, Deutſche Rundſchau für Geographie und Statiſtik. 
Ses. 1901. — Holzmüller, Zeitſchrift für lateinloſe Schulen. Igg. 1901. — Zeitſchrift des Weſtpreußiſchen 
Geſchichtsvereins. Igg. 1901. — Statiſtiſches Jahrbuch der höheren Schulen. Igg. 1901. — Schriften der 
Naturforſchenden Geſellſchaft in Danzig. Bd. X. — Hirſch, Mitteilungen aus der hiſtoriſchen Litteratur. Igg. 
1901. — Centralblatt für die geſamte Unterrichts-Verwaltung. Igg. 1901. — Tille, Deutſche Geſchichtsblätter. 
Sag. 1901. — 

Für bie & diülevbibliotbet (Verwalter Profeſſor Wittko) gingen ein als Geſchenk des Herrn 
Miniſters durch das Königliche Provinzial-Schulkollegium: Koch und Bork, Deutſches Flottenleſebuch. — Als 
Geſcheuk des Herrn Verlegers: Hemme, Abriß der griechiſchen und römiſchen Mythologie. — 

Aus den Mitteln der Anſtalt wurden angeſchafft: Debes, Phyſikaliſcher Altlas. 4 Exemplare. -- 
Koch u. Bork, Deutſches Flottenleſebuch. 2 Exemplare. — Lange, Die Laufbahnen der Techniker, 2. Band. — 
Broſien, Lexikon der deutſchen Geſchichte. — Vaterländiſche Hausbibliothek, 2 Bde. — Volz, Illuſtrierte Ge- 
ſchichte der Neueſten Zeit, 2 Bde. — Pajeken, Mitaha-ſa das Pulvergeſicht. — Pajeken, Bob der Fallenſteller. 
— Verdy du Vernois, Im Hauptquartier der zweiten Armee 1866. — Rompel, Siegen oder Sterben. Die 
Helden des Burenkrieges. — Tegnér, Frithjofs-Sage. — Weber, Dreizehnlinden. — Müller-Bohn, Graf 
Moltke. — Weiſe, Deutſche Sprach- und Stillehre. — Ludwig, Deutſche Jugend, übe Pflanzenſchutz! 
— Rothert, Dreißig Karten zur deutſchen Geſchichte. — Fiſcher, König Heinrichs Söhne. — 
Felſing, Gert Janſſens China-Fahrten. — Weiſe, Unſre Mutterſprache. — Möwes, Der Pfarrer von Andouſe. 
— Hildebrandt, Ein Winter auf Spitzbergen. — Wiſeman, Fabiola oder die Kirche der Katakomben. — 
Glaubrecht, Das Haidehaus. — Newman, Calliſta. — Glaubrecht, Der Zigeuner. — Ronin, Kämpfe in der 
Südſee. — Ronin, Jagden in fünf Weltteilen. — Lierſemann, Erinnerungen eines deutſchen Seeoffiziers, 2 
Exemplare. — Seifert, Die drei Doktorsbuben. — Schieber, Warme Herzen. — Hübener, Geſühnte Schuld. 
— Die Siegesallee. Amtlicher Führer. 2 Exemplare. — 

Geographiſch⸗hiſtoriſche Lehrmittel (Verwalter Oberlehrer Dr. Böttcher). Eine 
Sammlung von Erzeugniſſen aus deutſchen Kolonieen, roh und bearbeitet. — Wandtafel deutſcher Kriegsſchiffe: 
Linienſchiff Kaiſer Friedrich III. — Die Denkmäler der Siegesallee in Berlin. — ; 

Phyſitkaliſche Lehrmittel (Verwalter Profeſſor Fiſcher). 

a. aus den etatsmäßigen Mitteln: 1) Ein Metallbarometer, 2) Modell einer Waſſerſtrahl⸗Luftpumpe. 
3) Handregulator für elettriſches Bogenlicht nebſt Zuleitungskabeln. 4) Kohlen und Spektralkohlen dazu. 5) 
Regulierbarer Spalt für den Projektionsapparat. 6) Schwefelkohlenſtoff-Prisma. 7) Cylinderlinſe. 8) Stempel⸗ 
pfeife zur Angabe einer Tonleiter. 9) Meſſingſpirale nach Weinhold zur Erzeugung von Wellen bewegungen. 
10) Zwei große Stimmgabeln a auf Reſonanzkäſten, zur Vorführung der Uebertragung von Wellenbewegungen. 

b. aus einer vom Herrn Miniſter angewieſenen Summe: Sammlung von großen Kryſtallmodellen, 
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aus Hohlglas, zum Teil mit eingeſchloſſenen Kryſtallformen aus Pappe, auf Stativen; ferner Gebrauchs— 
gegenſtände zur Anſtellung von Unterſuchungen mit dem Löthrohr. 

Unterrichtsmittel für Zeichnen (Verwalter Zeichenlehrer Ewert). 138 Stück Holz⸗ 
modelle für das Körperzeichnen — 16 Roſetten Gipsabgüſſe — 3 griechiſche Kapitäle (Gipsabgüſſe) -— 24 
Modelle aus unzerbrechlicher Gu ßmaſſe. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


Aus den Zinſen der von Chappuis- und der Abrahamſtiftung find im ganzen 5 Schüler mit 
je 20—40 Mk. unterſtützt worden. Freiſtellen wurden an Realſchüler bis zu 10% des Schulgeldes 
gewährt Ein Schüler erhielt ein Stipendium von jährlich 150 Mk. durch Se. Excellenz den Herrn Ober— 


präſidenten. : 
VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Durch Verfügung des Herrn Miniſters vom 13. Februar 1902 ſind die Schulgeldſätze für Klaſſe 
I und II auf SO Mk., III unb IV auf 72, V und VI auf 60 Mk. jährlich feſtgeſetzt. Auch in den 
Vorklaſſen beträgt das jährliche Schulgeld 60 Mk 


Beſtimmungen über die Verſetzung der Schüler an den höheren Lehranſtalten. 


Sch: 

Die Unterlagen für die Verſetzung bilden die im Laufe des Schuljahres abgegebenen Urteile und 

Zeugniſſe der Lehrer, insbeſondere aber das Zeugnis am et des Schuljahres. 
S. 

Dem Direftor bleibt es unbenommen, die ditum noch durch mündliche Befragung und nötigenfalls 
auch durch ſchriftliche Arbeiten zu vervollſtändigen. Dieſe Ergänzung der Unterlagen bildet bei der Ver— 
ſetzung nach Oberſekunda die Regel, von der nur in a zweifelloſen Fällen abgeſehen werden darf. 

In den Zeugniſſen ijt es zuläſſig, zwiſchen Dj einzelnen Zweigen eines Faches (3. B. Grammatik 
und Lektüre ſowie mündlichen und ſchriftlichen Leiſtungen) zu unterſcheiden; zum Schluſſe muß aber das 
Urteil für jedes Fach in eines der Prädikate: 1) Sehr gut, 2) Gut, 3) Genügend, 4) Mangelhaft, 5) Un⸗ 
genügend zuſammengefaßt werden. a 

S. 4. 


Im allgemeinen iſt die Cenſur „Genügend“ in den verbindlichen wiſſenſchaftlichen Unterrichtsgegen— 
ſtänden der Klaſſe als erforderlich für die Verſetzung anzuſehen 
Über mangelhafte und ungenügende Leiſtungen in dem einen oder anderen Fache tann hinweggeſehen 
werden, wenn nach dem Urteile der Lehrer die Perſönlichteit und das Streben des Schülers ſeine Geſamt⸗ 
reife, bei deren Beurteilung auch auf die Leiſtungen in den verbindlichen nicht wiſſenſchaftlichen Unterrichts⸗ 
fächern eutſprechende Rückſicht genommen werden kann, gewährleiſtet, und wenn angenommen werden darf, 
daß der Schüler auf der nächſtfolgenden Stufe das Fehlende nachholen kann. Indes iſt die Verſetzung nicht 
ſtatthaft, wenn ein Schüler in einem Hauptfache das Prädikat „Ungenügend“ erhalten hat und dieſen Ausfall 
nicht durch mindeſtens „Gut“ in einem anderen Hauptfache ausgleicht. 
Als Hauptfächer ſind anzuſehen: 
a. für das Gymnaſium: 
Deutſch, Lateiniſch, Griechiſch und Mathematik (Rechnen). 
b. für das Realgymnaſium: 
Deutſch, Lateiniſch, Franzöſiſch, Engliſch und Mathematik. 
c. für die Real- und Oberrealſchule: 
Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch, Mathematik und in den oberen Klaſſen Naturwiſſenſchaften. 


gor 
Unzuläſſig ijf es, Schüler unter der Bedingung zu verjesen, daß fie am Anfange des neuen Schul- 
jahres eine Nachprüfung beſtehen. Dagegen iſt es ſtatthaft, bei Schülern, die verſetzt werden, obwohl ihre 
Leiſtungen in einzelnen Fächern zu wünſchen übrig ließen, in das Zeugnis den Vermerk aufzunehmen, daß ſie 
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ſich ernſtlich zu bemühen haben, die Lücken in dieſen Fächern im Laufe des nächſten Jahres zu beſeitigen, 
widrigenfalls ihre Verſetzung in die nächſthöhere Klaſſe nicht erfolgen könne. 
F. 6. 

Inwiefern auf außergewöhnliche Verhältniſſe, die ſich hemmend bei der Entwickelung eines Schülers 
geltend machen, z. B. längere Krankheit und Anſtaltswechſel innerhalb des Schuljahres, bei der Verſetzung 
Rückſicht zu nehmen iſt, bleibt dem pflichtmäßigen Ermeſſen des Direktors und der Lehrer überlaſſen. 

F. 7. 

Zu den Beratungen über die Verſetzungen der Schüler treten die Lehrer klaſſenweiſe unter dem 
Vorſitz des Direktors zuſammen. Der Ordinarius ſchlägt vor, welche Schüler zu verſetzen, welche zurück— 
zuhalten ſind; die übrigen Lehrer der Klaſſe geben ihr Urteil ab, für welches jedoch immer die Geſamtheit der 
Unterlagen maßgebend ſein muß. Ergiebt ſich über die Frage der Verſetzung oder Nichtverſetzung eine 
Meinungsverſchiedenheit unter den an der Konferenz teilnehmenden Lehrern, ſo bleibt es dem Direktor über— 
laſſen, nach der Lage des Falles entweder ſelbſt zu entſcheiden oder die Sache dem Königlichen Provinzial— 
Schulkollegium zur Entſcheidung vorzutragen. 

F. 8. 

Solche Schüler, denen auch nach zweijährigem Aufenthalt in derſelben Klaſſe die Verſetzung nicht hat 
zugeſtanden werden können, haben bie Anſtalt zu verlaſſen, wenn nach dem einmütigen Urteil ihrer Lehrer 
und des Direktors ein längeres Verweilen auf ihr nutzlos ſein würde. Doch iſt es für eine derartige, nicht 
als Strafe anzuſehende Maßnahme erforderlich, daß den Eltern oder deren Stellvertretern mindeſtens ein 
Vierteljahr zuvor eine darauf bezügliche Nachricht gegeben worden iſt. ; 

NU 

Solche Schüler, welche ohne in die nächſthöhere Klaſſe verſetzt zu fem, die Schule verlaſſen haben, 
dürfen vor Ablauf eines Semeſters in eine höhere Klaſſe nicht aufgenommen werden, als das beizubringende 
Abgangszeugnis ausſpricht. Bei der Aufnahmeprüfung iſt alsdann nicht nur der anfängliche Standpunkt der 
neuen Klaſſe, ſondern auch das zur Zeit der Prüfung bereits erledigte Penſum derſelben maßgebend. Erfolgt 
die erneute Anmeldung bei derſelben Anſtalt, welche der Schüler verlaſſen hatte, ſo iſt vor der Aufnahme— 
prüfung unter Darlegung der beſonderen Verhältniſſe die Genehmigung des Provinzial-Schulkollegiums 
einzuholen. 

F. 10. 

Dieſe Beſtimmungen treten mit dem 1. Januar 1902 in Kraft. Mit demſelben Tage verlieren alle 
Anordnungen, nach welchen bis dahin bei der Verſetzung in den verſchiedenen Provinzen zu verfahren war, 
ihre Geltung. 

Berlin, den 25. Oktober 1901. 


Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Studt. 


Die Eltern oder deren Stellvertreter verpflichten ſich, darauf hinzuwirken, daß die Schüler den Be— 
ſtimmungen der Schulordnung nachkommen. Die Wahl der Penſionen auswärtiger Schüler unterliegt der 
Genehmigung des Direttors. 

Der zunächſt berufene Vermittler des notwendigen Verkehrs zwiſchen den Eltern der Schüler und der 
Schule iſt der Ordinarius jeder Klaſſe. 

Der Unterricht beginnt nach den Oſterferien Dienstag, den 8. April, morgens 8 Uhr. 
Zur Aufnahme neuer Schüler in die 3klaſſige Vorſchule und in die Realſchule wird der Unterzeichnete Sonnabend 
und Montag, den 5. und 7. April d. Is. vormittags von 9 bis 12 Uhr im Geſchäftszimmer bereit ſein. 
Geburts- und Impfſchein, auch das Abgangszeugnis der früher beſuchten Schule ſind vorzulegen. 


Culm, im März 1902. 
Prof, Dr. Heine, 


Direktor. 


